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Klima und Gesundheit schützen –
Mein Beitrag
vonPDDr.med. Guido Schmiemann, Universität Bremen, Institut für Public
Health und Pflegeforschung

Wussten Sie eigentlich?
Dass unser Konsumverhalten den CO2-Fußab-
druck auf individueller wie gesellschaftlicher
Ebene beeinflusst, ist den meisten bekannt.
Wussten Sie aber, dass Sie mit dem Rezept-
block oder dem E-Rezept auch einen großen
Beitrag leisten können?

Durch Herstellung und Vertrieb verursachen
alle Medikamente Emissionen, manche beson-
ders viele und problematische. Ein typisches
Beispiel sind Dosieraerosole, die in der Be-
handlung von Asthma oder COPD zum Einsatz
kommen. Im Gegensatz zu Pulverinhalatoren
enthalten sie als Treibgas sogenannte Flu-
rane. Verglichen mit CO2 ist das Schadens-
potential von Norfluran, dem am häufigsten
eingesetzten Treibmittel, 1.430 Mal höher.

Die Umstellung einer Behandlung von einem
Dosieraerosol zu einem Pulverinhalator führt

über ein Jahr gerechnet
zu einer Einsparung,
die mit einem Kurz-
streckenflug vergleich-
bar ist. Relevante
Unterschiede in der kli-
nischen Wirksamkeit be-
stehen nicht. Viele Patieninnen und Patienten
können mit einem Pulverinhalator genauso
gut oder sogar besser behandelt werden.

Weitere Informationen zum wissenschaft-
lichen Hintergrund und einen Algorithmus für
den Praxisalltag finden Sie in der Leitlinie
Klimasensible Verordnung:
�www.degam.de

In einer Übersicht können Sie Kosten und
Treibmittel der handelsüblichen Präparate ver-
gleichen:
� https://bit.ly/3Qs0mhk

der Gesellschaft – auch im Gesundheitswesen,
sagte Christoph Dembowski zum Schluss. Jeder
einzelne und jede einzelne kann sich in diesem
Prozess individuell einbringen. „Mobilität,
Ernährung und Konsum sind die Stellschrauben
für eine verbesserte Gesundheit“, sagte er. „Wir
können regelmäßig unseren persönlichen
Lebensstil überprüfen und uns dabei immer
wieder fragen: Was brauche ich wirklich? Wie
ernähre ich mich so, dass es nicht den ganzen

Planeten kostet? Wie vermeide ich Plastik? Wie
verbessere ich mein Mobilitätsverhalten?“

Dennoch reiche es nicht, den Verzicht allein im
Individuellen zu leben und zu fordern. „Kom-
plexe Probleme können wir nur gemeinsam
lösen“, so Dembowski: „Wir müssen zu einem
gesellschaftlichen Konsens kommen und darauf
verzichten, Menschen auszubeuten, Natur zu
zerstören und Leben zu vernichten.“

Ernährung und Planetary Health
Teil 2 der Fortbildungsreihe Klimakrise und Gesundheit

In Teil 2 der Fortbildungsreihe Klimakrise und
Gesundheit geht es um Ernährung und Plane-
tary Health. Unsere Ernährungsweise beein-
flusst nicht nur die eigene Gesundheit, sondern
auch die Gesundheit des Planeten. Ungesunde
Ernährung ist in Europa für ein Drittel aller vor-
zeitigen Todesfälle verantwortlich. Gleichzeitig
werden globale und regionale Umweltverände-
rungen durch unser Ernährungssystem hervor-
gerufen, die zunehmend negative Auswirkun-
gen auf die menschliche Gesundheit haben.

In diesem Workshop spricht Dr. Lisa Pörtner
vom Potsdamer Institut für Klimafolgenfor-

schung (PIK) über Ernährungsstile, die sowohl
gesundheitsfördernd als auch umweltverträg-
lich sind. Zudem soll es darum gehen, wie
dieses Wissen in die tägliche ärztliche Praxis
integriert werden kann. Lisa Pörtner ist Fach-
ärztin für Innere Medizin und engagiert sich bei
KLUG. Dort ist sie für das Handlungsfeld Ernäh-
rung im Kontext Planetary Health zuständig.

Der interaktive Workshop „Ernährung und
Planetary Health“ findet online statt am 8. März
2023 von 18 bis 19.30 Uhr. Die Teilnahme-
gebühr für Ärzt:innen beträgt 25 Euro (2 PKT),
für MFA 15 Euro.
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